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„Abi-Knacker” von 2001 gemeinsam in Emden unterwegs
Anlässlich ihres zehnjährigen
Jubiläums haben sich am ver-
gangenen Sonnabend knapp 30
ehemalige Abiturienten des
Jahrgangs 2001 des Gymnasiums
am Treckfahrtstief - die soge-

nannten Abi-Knacker - getrof-
fen. Begonnen wurde mit einem
Glas Sekt an alter Wirkungs-
stätte. Schulleiter Wilfried Kra-
cke führte durch die Schule und
machte klar, dass sich inzwi-

schen einiges verändert hat.
Anschließend setzten sich die
„Abi-Knacker” zum Strohbe-
senweitwurf Richtung Flugplatz
in Bewegung. Im dortigen Bistro
„Airdrome” gab es dann ein ge-

mütliches Beisammensein mit
Grillbüffet. Ein toller Tag bei
herrlichem Wetter fand dann
beim Matjesfest seinen Aus-
klang, teilte „Abi-Knacker”
André van Hoorn mit. Bild: privat

Abschluss 1952: Ehemalige Wallschüler trafen sich
Seit etwa fünf Jahren treffen
sich ehemalige Schüler der Em-
der Wallschule, die 1952 ihren
Schulabschluss gemacht haben.

Wie die Gruppe mitteilte, ver-
brachte sie einen fröhlichen Tag
mit Mittagessen und Teetrinken
in Greetsiel sowie anschließen-

der Kanalfahrt bei bestem
Frühlingswetter. Für das kom-
mende Jahr wird sicherlich er-
neut ein Treffen organisiert,

wenn genau ein halbes Jahr-
hundert seit der Schulentlassung
vergangen ist.

Bild: privat

Abgangsklasse von 1961 besuchte ihre alte Schule Nord
1961 haben sie die damalige
Schule Nord verlassen, jetzt
trafen sich nach 50 Jahren
Ehemalige der Abgangsklasse

wieder. Nach der Besichtigung
des Schulgebäudes ging es zu
einem gemütlichen Beisam-
mensein zum Air-Drome auf dem

Emder Flugplatz. Dort wurden
Erinnerungen austauscht, jede
Menge Fotos gemacht und vor
allem viel gelacht, wie Anita

Menke berichtete. Einige der
Ehemaligen kamen aus
Schwalmstedt, Stuttgart, Lingen
und Bremen. EZ-Bild: Wilken

Bürger in Bildern

Sie liebt Rätselraten, und er surft im weltweiten Netz
Hermann und Anna Schi-
mansky aus Emden feiern
heute ihre Diamantene
Hochzeit.

Von DIRK DE VRIES
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Emden. Hermann und Anna
Schimansky, geborene Beu-
mer, kennen sich aus dem
Sandkasten. Heute sind sie 60
Jahre miteinander verheiratet
und feiern das Fest der Dia-
mantenen Hochzeit. Ein großes
Fest soll es nicht werden, eher
im Kreise der Familie. Da kom-
men dann auch schon schnell
30 Personen zusammen, da-
runter zwei Kinder, vier Enkel
und vier Urenkel. Der fünfte
Urenkel ist „unterwegs”.

Der Zusammenhalt inner-
halb der Familie ist es auch, auf
den sich das Diamantene Paar
in jeder Lebenslage verlassen
kann. Auch angeheiratete Neu-
Familienmitglieder fügen sich
nahtlos in diese Gemeinschaft
ein. Einige wohnen sogar in
direkter Nähe. „Wir sind ganz
stolz auf unsere Familie”, sagt
Anna Schimansky, und ihr
Mann nickt zustimmend.
Der in Bremen geborene

Hermann Schimansky ver-
dankt dem Beruf von Annas
Vater, dass sich beide kennen-
gelernt haben. Der war näm-
lich Eisenbahner und kam aus
Rheine, ging aber beruflich
nach Kirchweyhe. Wie der
Schwiegervater so der Schwie-
gersohn: Hermann war bis zu

seinem Ruhestand vor 20 Jah-
ren ebenfalls bei der Bahn tä-
tig, zuletzt als Bundesbahn-Po-
lizeihauptsekretär.
Seit 1959 wohnen die beiden

in ihrer Wohnung: „Damals
war das noch ein Neubau vom
Beamtenbau. Das ist jetzt 52
Jahre her”, sagt Hermann
Schimansky über die kleine
aber „feine” Wohnung. „Ein
eigenes Haus haben wir nicht.
Wir sind so oft in der Welt he-
rumgereist, da ist unser Geld
hingegangen”, kommt die 81-
jährige Anna ins Schwärmen.
Von diesen Reisen würden sie
noch heute zehren.
Und das Geheimnis ihrer

langen Ehe? „Gegenseitiges
Vertrauen ist ganz wichtig. Wir
verstehen uns gut und lieben

uns noch immer”, nennen
beide nur einige Gründe für die
Harmonie. Und jeder habe sein
eigenes Hobby. Früher hat sie
viel gestickt. Doch Anna Schi-
mansky ist mittlerweile auf ei-
nem Auge blind. Sticken und
Nähen gehe nun nicht mehr,
umso leidenschaftlicher löst sie
Kreuzworträtsel.
Der fast 84-jährige Hermann

surft gerne im Internet: „Ich
hatte schon früh einen Com-
puter und habe mir vor kurzem
erste einen Laptop gekauft.”
Und wenn seine Frau Anna im
Wohnzimmer Kreuzworträtsel
löst oder Musik hört, dann sitzt
Hermann im Gästezimmer am
Rechner und sieht, was so los
ist im world wide web.Kannten sich schon als Kinder und feiern heute ihre Diamantene

Hochzeit: Anna und Hermann Schimansky. Ez-Bild: de Vries

Erzählkunst
aus dem Süden
Catherine Bouin aus Nizza
trug GaT-Schülern Märchen
und Erzählungen vor.

Emden. So still sind Schüler
selten: Gebannt saßen die
Französisch-Lerngruppen des
Gymnasiums am Treckfahrts-
tief (GaT) unlängst in ihrer
Aula und lauschten dem Vor-
trag von Catherine Bouin. Mit
Leidenschaft und ausdrucks-
starker Gestik und Mimik er-
zählte die aus der Nähe von
Nizza stammende Französin
Geschichten, Märchen alte Le-
genden, so dass sogar Sechst-
klässler, die erst seit den Som-
merferien Französisch lernen,
am Ende freudig feststellen
durften, eine Erzählung in der
neuen Sprache verstanden zu
haben.
Möglich wird dies durch die

exzellente Vorbereitung Bou-
ins, die sich am Grundwort-
schatz des eingeführten Lehr-
werkes orientiert, um so ein
umfassendes Verstehen er-
möglichen zu können. Und
wenn selbst Modulation und
Mimik nicht mehr fruchten,
greift sie zum Stift, um eine
kleine Hilfszeichnung anzufer-
tigen.

Den gesamten Vormittag er-
zählte Bouin, die bereits zum
zweiten Mal am GaT gastierte,
den Schülern der Klassen 6 bis
10 Geschichten – und das, oh-
ne zu langweilen. So konnte sie
auch mit leisester Stimme
sprechen und den Zuhörern
dabei förmlich eine Gänsehaut
üben den Rücken jagen. „Ich
konnte sie Stille hören lassen“,
erklärte Bouin, die schon seit
zwölf Jahren als professionelle
Erzählerin arbeitet und mitt-
lerweile eine Schule für Erzähl-
kunst in Nizza leitet. Solche
Disziplin wie jetzt am GaT sei
selten bei Schülern, weshalb sie
den Auftritt sehr genossen ha-
be.
Nach dem Erfolg im letzten

Jahr haben sich die Franzö-
sischlehrer des GaT zu einer
erneuten Einladung Bouins
entschlossen und dies auch in
diesem Jahr nicht bereut, resü-
mierte Maria Gärtner, Leiterin
der Fachgruppe Französisch,
am Ende der Veranstaltung.
Erstmals kommen übrigens

nicht nur die Schülerinnen des
GaT in den Genuss Catherine
Bouins: Sie trat inzwischen
auch in Rhauderfehn, Norden,
Aurich und Cloppenburg auf.

Zum zweiten Mal am GaT: Erzählerin Catherine Bouin. Bild: privat

Kurznachrichten

Polizei

Auto- und Radfahrer mit Alkohol am Lenker
Emden. Am Pfingstsonnabend und in der Nacht zu Sonn-
tag sind zwei Autofahrer und ein Radfahrer von der Emder
Polizei mit Alkohol am Lenker erwischt und der Führer-
schein sichergestellt worden. Ein Autofahrer wurde gegen
0.40 Uhr in der Larrelter Straße und ein weiterer gegen 3.55
Uhr in der Auricher Straße kontrolliert. Pfingstsonnabend
gegen 20.45 Uhr hat ein unter Alkoholeinwirkung fahren-
der Radfahrer ein in der Kranstraße geparktes Fahrzeug ge-
streift. Er entfernte sich laut Polizei von der Unfallstelle,
konnte jedoch kurze Zeit später in Nähe der Unfallstelle
gestellt werden. Ein Strafverfahren wurde eingeleitet.
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